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III. ®ie greife berftehen ftcE) per kg, fcanfo ©Lotion
be§ Verfenbetë, gahlbar gegen bar, fobalb bte SBare
fontrolliert unb übernommen ift.

IV. ®ie gum fpanbel mit VltmetaHeu unb Vtetall=
abfallen ermächtigten Verfonen unb girmen tonnen für
tl)re Steferungen an bie Snbuftrie, bie fotdje Vietalle
Perarbeitet, einen gufchlag bon 10% g" ben jeweils
gültigen §5cf)ftpteifeii berechnen. 3n biefem 3uf_d)lag
ift eine ißrobifion für bie ©ammeltätigfeit inbegriffen.

V. guwiberhanblungen gegen obige Veftimmungen
werben nad) Vlafigabe ber Vrt. 4 unb 5 öeS Vunbeè»
ratêbefd)Iuffeê bom 3. Vpril 1918 betreffenb ©ewinnung
unb Verarbeitung bon äftetallcn unb ben £>anbel mit
folgen geahnbet.

Vei Ueberfctjreitung ober Umgebung ber ^pöchftpreife
fiub Käufer unb Verfäufet ftrafbar.

VI. SDiefe Verfügung tritt fofort in Kraft. Vitt
bon Sntrafttreten wirb bie Verfügung beg fdfpueigerifdjen
Vottêrbirtfc^afîëbepartementê bom 3. Vpril 1918 be=

tvcffenb §ö<hfipreife für ben §anbet mit Vlimetaflen
unb äRetaHabfällcn aufgehoben.

#üdjftyteife
für bcn Verlauf non Seer nnb Seer-
probuften für ben SDÏonat 0^ooentber.

bt'ë fdjmeij. SSolîëioirtfcbaftëbepart. Dont 1. Vod. li)18.)
@in feine

Unter Söffet Setail
luetfe if>$unneu unter

1 lutine
St- Sr. Sr.

Votjtcer 340 355 395 475
2eer, beftiüiert, präpariert unb

®ictteer 385 400 440 520
Steeröf, geiiiifdtt, and) Vutbragcit-

51 für ©aëtnerfe 725 735 775 975
9lof)tarboüiI 1000 1020 1070 1275
Söeidjpecf) 350 305 400 480
2Hittcl= unb ßartpecl) 330 345 385 465

pro ïomte tu Käufers ©mballage, frei ®eftiUation§=aSerfanb=
ftation, begto. ab SGkrt gefjolt.

R$cb$tprei$e fur Wrfccbe fette und öle
zu teebitiscben Zwecken.

(Verfügung beë fdjTOeijertfrfjert SMtërcirtfcfjaftëbepartcmeutë
oont 29. Dftober 1918.)

amt ©ültigfeitSbauer nom 1. bis gum 30. Voo. 1918
werben auf Intrag ber „Sipos" folgenbe Vtöcbftpreife
feftgefetgt:

^ Schweinefett, Vierenfett, Dct)fcn= unb Vinberfett
(Saig), Kälber=, ©d)af= unb Qiegenfett gefchmolgen %. 700
(Sßaffer unb Verunreinigungen total 1®/., erlaubt.)

Knochenfett ffr. 600 (SBaffer unb Verunreinigunaen
total 3% erlaubt.)

Vferbe-, Kutteü unb ®armfett ffr. 500 (SBaffer unb
Verunreinigungen total 3% erlaubt.)

Vbbecfer= unb Vbwafferfett ffr. 450 (Vßaffer unb
Verunreinigungen total 3'/o erlaubt.)

Siefe greife oerfteljen ftch für 100 leg, frei Verfanb-
ftation, (Emballage gu Saften beS Käufers.

ffür Verläufe unter 100 kg finb im $>etailf)anbet
ffufchläge guläffig. ^feboef) barf in feinem ffalle ber für
bie genannten ffette geforberte ober begaste VreiS mehr
betragen als bie feftgefet)ten fpöchfipreife mit einem Ru=
fcfjlag oon 50 ©t§. pro kg.

Verborbene ©peifefette unb Speifeöle auslanbifcher
ißrooenieng bürfen nur ber „SipoS", ^entralftelle für tecb=
ntfehe ffette in Vern, unb groar nach SOfafjgabe ber ööcbfü
pretfe für Speifefette unb Speifeöle abgegeben werben.

Übertretungen biefer fpöd)fipreiSbefiimmmtgett werben
nach äRafjgabe ber Vrt. 4 bis 6 beS VunbeSratSbefcf)luffeS
pom 28. Vlärg 1918 betr. bie Verforguttg be§ SanbeS

mit technifchen ffetten, Dien, .pargen u. SBachSarten beftraft.

UmcMedetus.
t Vhturer- unb .öaptermeifter .v»ermattn Viirlochcr^

•ftergog in fyelbmooö»2hßl (@ü ©allen) ftarb am 31. Oft.
im Viter oon 43 fahren an ber ©rippe.

f Schreinermeifter Hermann ©afjcr ©gger in
ffcucrtljalen ftarb nach langen Seiben am 30. Dftober
im Viter oon 53 fahren.

t Vtalermeifter Vlbert ffritfchi Vicier in ffiiriet) 2
ftarb ixacf) langen Seiben am 31. Dftober im Viter oon
65 ffahi'e'u.

f Sdjrcittermcifter tpetcv .fbclMitg in ^onnport-
Jona (@t. ©allen) ftarb ant 4. 9iob. nadt) langer
Kranfheit im 60. Vlter§jal)r.

t Söagncrmeifter ffrit) Urfcr-Vlichcl in 24jmt ftarb
am 4. VoP. nad) langer Kranfheit im Viter bon 59
Saljren.

f Scfjmicßmeifter Dbwalb Scf)liittcr=9Iof5 itt Vnrf)3
(ßürich) ftarb am 6. Ocooember im Viter oon 36 fahren
an ber ©rippe.

f ©ctjlojfcrmciftcr ffrit) Ventfctj -Vlorf in Vabctt
ftarb am 17. Slooember im Viter oon 48 fahren an
ber ©rippe.

f ffi'ioncrmeiftcr Itlrict) |)äbcrti in ©rien (2:ï)ur-
gau) ftarb ant 5. Vooentber nach längerer Kranf'heit im
Viter pon 72 ffahren.

f 3''»'»crinciffer ffraitj Pfeiffer - ffontanari in
Sitgcrn ftarb am 18. Vooember im Viter oon 85 fahren.

f aBagncrmeiftcv ©mil Vîiilter ©tnntm in Sib^
liugctt (©djaffhaufen) ftarb ant 13. 9îooember int Viter
oon 44 ffal)rett att ber ©rippe.

f ©d)loffermciftcr ffofepl) ffoljattn Kel)l=2öiclnnb
in Vrbon ftarb nad) langer Kranfheit im Viter oon
73 fahren.

f äRalcrmcifter Seo Vofittger »Snrer in (Staus-
ftarb am 8. Vooember int Viter oon 34 fahren ait ber

©rippe.

f Vlaler» unb ïapegierermeifter ffofcpl) Dt)cw
berger -Berber itt fingern ftarb ant 7. Vooember im

Viter oon 34 fahren an ber ©rippe.

f ©ipfer= uttb aVatcrmciftcr f^afob Snloisberg*
fiittfji in Vertt ftarb am 16. Vooember int Viter »Ott

37 fahren.

Johi Gräbel*! Eisenkonstrukfions-Werkst3tte

Vinterthuc, Wülflingsrsiras#«. — Ttltphon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zomo^twaron-Industrioi
Silbern« Medaill« 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen Verechlue**
Spezialartikel : Formen für aüe Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irt
Deich bedeatead«

Vergrösserungen
höohate L-elet-ainigQfäbiigtgel^
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III. Die Preise verstehen sich per st.L, franko Station
des Versenders, zahlbar gegen bar, sobald die Ware
kontrolliert und übernommen ist.

IV. Die zum Handel mit Altmetallen und Metall-
abfallen ermächtigten Personen und Firmen können für
ihre Lieserungen an die Industrie, die solche Metalle
verarbeitet, einen Zuschlag von 10°/o zu den jeweils
gültigen Höchstpreisen berechnen. In diesem Zuschlag
ist eine Proviston für die Sammeltätigkeit inbegrifsen.

V. Zuwiderhandlungen gegen obige Bestimmungen
werden nach Maßgabe der Art. 4 und 5 des Bundes-
ratsbeschlusses vom 3. April 1918 betreffend Gewinnung
und Verarbeitung von Metallen und den Handel mit
solchen geahndet.

Bei Ueberschreitung oder Umgehung der Höchstpreise
sind Käufer und Verkäufer strafbar.

VI. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft. Mit
dcm Inkrafttreten wird die Verfügung des schweizerischen
Volkswirtschafîsdepartements vom 3. April 1918 be-

treffend Höchstpreise für den Handel mit Altmetallen
und Metallabfällen aufgehoben.

Höchstpreise
für den Verkauf von Teer und Teer
Produkten für den Monat November.

(Verfüg, des schweiz. Volkswirtschaftsdepart. vom 1. Nov. 1918.)

Einzelne
Waeglln. Unter Fässer Detail

weise IN Tonnen unter
I Tonne

Fr. Fr. Fr. Fr.

Rohteer 340 35S 395 475
Teer, destilliert, präpariert und

Dickteer 383 400 440 520
Teeröl, gemischt, auch Authrazen-

öl für Gaswerke 725 735 775 975
Rvhkarbolöl 1000 1020 1070 1275
Weichpech 350 305 400 480
Mittel- und Hartpech 330 345 385 4l)5

pro Tonne in Käufers Emballage, frei Destillations-Versand-
station, bezw. ab Werk geholt.

Höchstpreise für tierische fette una öle
zu technischen Zwecken.

(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements
vom 29. Oktober 1918.)

Mit Gültigkeitsdauer vom l. bis zum 30. Nov. 1918
werden auf Antrag der „Lipos" folgende Höchstpreise
festgesetzt:

^ Schweinefett, Nierenfett, Ochsen- und Rinderfett
(Talg), Kälber-, Schaf- und Ziegenfett geschmolzen Fr. 700
(Wasser und Verunreinigungen total 1"/. erlaubt.)

Knochenfett Fr. 600 (Wasser und Verunreiniaunaen
total 3°/o erlaubt.)

Pferde-, Kuttel- und Darmfett Fr. 500 (Wasser und
Verunreinigungen total 3"^ erlaubt.)

Abdecker- und Abwasserfett Fr. 450 (Wasser und
Verunreinigungen total 3> erlaubt.)

Diese Preise verstehen sich für 100 Icp-, frei Versand-
station, Emballage zu Lasten des Käufers.

Für Verkäufe unter 100 kp: find im Detailhandel
Zuschläge zulässig. Jedoch darf in keinem Falle der für
die genannten Fette geforderte oder bezahlte Preis mehr
betragen als die festgesetzten Höchstpreise mit einem Fu-
schlag von 50 Cts. pro

Verdorbene Speisefette und Speiseöle ausländischer
Provenienz dürfen nur der „Lipos", Zentralstelle für tech-
Nische Fette in Bern, und zwar nach Maßgabe der Höchst-
preise für Speisefette und Speiseöle abgegeben werden.

Übertretungen dieser Höchstpreisbestimmungen werden
nach Maßgabe der Art. 4 bis 6 des Bundesratsbeschlusfes
vom 28. März 1918 betr. die Versorgung des Landes
mit technischen Fetten, Ölen, Harzen u. Wachsarten bestraft.

vmcdleàî.
P Maurer- und Hafnermeister Hermann Bärlocher-

Herzog in FeldmosS-Thal (St. Gallen) starb am 31. Okt.
im Alter von 43 Fahren an der Grippe.

P Schrei nermeister Hermann Gaßer-Egger in
Feuerthalcn starb nach langen Leiden am 30. Oktober
im Alter von 53 Jahren.

st Malermeister Albert Fritschi-Meier in Zürich 2
starb nach langen Leiden am 31. Oktober im Alter von
65 Jahren.

P Schreinermeister Peter Helbling in Jonaport-
Jona (St. Gallen) starb am 4. Nov. nach langer
Krankheit im 60. Altersjahr.

P Wagnermeister Fritz Urfer-Michel in Thun starb
am 4. Nov. nach langer Krankheit im Alter von 59
Jahren.

P Schmiedmeister Oswald Schtatter-Notz in Buchs
(Zürich) starb am 6. November im Alter von 36 Jahren
an der Grippe.

P Schtossermeister Fritz Nentsch-Morf in Baden
starb am 17. November im Alter von 48 Jahren an
der Grippe.

P Zimmermeister Ulrich Häbcrli in Erlen (Thur-
gau) starb am 5. November nach längerer Krankheit ini
Alter von 72 Jahren.

î Zimmermeister Franz Pfeiffer - Fontanari in
Lnzern starb am 18. November im Alter von 85 Jahren.

P Wagnermeister Emil Müller-Stamm in Sib-
lingen (Schasfhausen) starb am 13. Nooember im Alter
von 44 Jahren an der Grippe.

P Schlossermeister Joseph Johann Kehl-Wieland
in Arbon starb nach langer Krankheit im Alter von
73 Jahren.

P Malermeister Leo Nokinger-Sarer in Stans
starb am 8. November im Alter von 34 Jahren an der

Grippe.
P Maler- und Tapezierermeistcr Joseph Otzen-

berger-Herber in Lnzern starb am 7. November im

Alter von 34 Jahren an der Grippe.
P Gipser- und Malermeister Jakob Salvisberg-

Lüthi in Bern starb am 16. November im Alter von
37 Jahren.

Lsk-, HzgàstMm - ÜWIlMs

VinSsnßkui», ^iM'ngvràs,»». — 1'«I«pbon.

ZpàlddM eiserner Normen
«u? à

Sïli»«?n» WeSsiN« IS0L

— Zpgziàràl: fvrmsn ÜZr à ksirià ^
WssànàktMsn Mr tri.

VerxrôsLerunxen
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f Qtmmcrmcificr j>olj. ©djclleitbcvg in ^itrtdj if
am 3. Rooember geftorbeit.

_ f ©djmtcömciftcr 21uguft .$)offfetter in ©olfcn
(©olotburn) ftarb am 7. Ron. int 21Iter »on 31 ffabren
an ber ©rippe.

f ©pcnglermeifter .fpctttrid) @pverfjcr*©ut tit |>in
jutl (3ûrtdÈ)) ftarb am 3. Rooember narf) längerem Seiben
im aitter »on 78 ^afjten.

©rftuöungbfcbuß. 21m 15. Rooember 1888 tourbe
in ber @d)meij ^ gefei^licfje ©djut) ber ©rfinbnngen
in Rraft gefeilt unb eröffnete ba§ 21mt für geiftige§
©igentum feine ©ätigfeit. 3m' freier ber 30. 2Bieber=
lef)r biefed ©agc§ tief) ber 23erbanb fdfmeijer. patent«
anmalte bem ©ireftor beê 2tmteê, .fjerrn Ingenieur
Sriebrief) jailer, metier bie Seitung besfelben feit
bem fjnfrafttreten bei Cirfinbungsicljutiei in oorjüglicljer
ÎBeife beforgt bat unb fomit beute auf eine breifjig=
îaÇrige erfolgreiche SBirïfamI'eit jurücrblicfen fabtt, burtf)
bie in 23ern mobneuben iöerbanbimitglieber eine »on
«Öerrn Rnnftmaler Rubolf SRünger in gemobnter meifter=
bafter Söeife aufgeführte ©lüdrouitfdp unb ©anfabreffe
überreiöben, in roeldjer bie boben SSerbienfte bei ffubilarf
um bie ©infübritng unb 5(u§geftattung bei ©d)ut)es> bei
gemerbtieben ©igentumf gebübrenb anerfannt unb »er*
banf't merben. 2Bir baffen, baff ei fpernt ©ireltor ."palier
ijoclj recht lange »ergönnt fein möge, bem 2lmt für gei=

fligei ©igentum in »oller Rüftigfeit unb @eifteifri)cl)e
uorpfteben.

äöcttöetnerb. ©er 95er banb fdjmeij. Ronfum*
uereine (iß. @. ü.) in 23afel f)at fief) entfe^toffen,
einen SBettbemerb aufjufebreiben, um ©ntroürfe für
farntfcböne unb billige SRöbei ju erlangen, mie
fie ben beutigen 93ebürfniffen einfad) lebenber 95olf§Ireife
entfpreeben. ©egenftanb bei ilßettberoerbes ift bie 2lui
utbeitung »on ©nttoürfen einei ßauirati für eine ©rel
Siinmerroobnung. fyür ben SBettberoerb mürbe eine ©umme
"ott 10,000 ffr. auigefetjt. ®a§ Preisgericht fet$t
M) aui bett Sperren prof. f}. be practere, ©enf, ißrof.

R. SRofer, ßüricl), unb Ssireftor ®r. Jp. Sîienjle,
||afe(, jufammen. ©ie ©ntmürfe müffen bis junt 1. 9Rärj
r^lO an bie Rerroaltungi Romtniffiott bei ißerbanbei
lef)tt)eigerifc£)er ßonfuntoereine in 93afel abgeliefert merben.

Äarbiöprouttttiou. ®a§ 3 cl) t»ei^ eri fcl) e SBolf'iroirt=
Ipaftsbepartement bat über bie Rarbibprobuftiott SSer=

["Hungen getroffen, roonaif) fämtlicbe fdpueijerifdje Sarbib-
erf'e »erpflidjtet finb, ber Radjfrage bei fdjmeijerifdjen

Jonfumi bis ju minbefteni 20 ®/o ihrer ißrobuftion ju
jRuügen. ©ie 2(bteiluitg für inbuftrietle Rriegimirtfçbaft

ttb ben fd)toeijerifd)en Ratbibmerfeit SGBeifung erteilen,
jR Uteldjen ©teilen, ju meinem preife unb in raelcf)en

Uant'täten bie oben genannten 20 % ib^ ißwbuftioit
'Wiefern finb. ©ie Preife für ben fjnlanbfonfum
£foen monatlich burd) bie Abteilung für inbuftrietle

- ^93toirtfd)aft feftgelegt.
«. ftadjfuvö für 21jcttjlctt=8cb«iei6uttg ont foitfoitaïctt
.'peröentufeitut in »lotau com 9. bis 13. ©ejember
W »ott 9 bis 12 unb l'/n bii 5 Uhr. 21nmelbung

tu,, Programm bei ber ©ireftion bei @eroerbe=

'ijfnts in 2tarau.

^etf t ""^agene ©ebmeiffmetbobe ift ju einem miebtigen

^>ip » •
n ber ntobernen SRetallbearbeitung gemorben.

cm, .p'b mo in feber ©d)Ioffermerf'ftätte, in allen ntetalb

n betrieben ein ©cbmei§poften in ©ätigfett tft,

âeit ntebr ferne fein. @i finb beSfjalb in letjter

'"oth Reibe »on Rutogenfcbroeiptürfen abgebalten

ÎC6 *"•. Sie bietten baju, ba§ autogene ©djtoetf3oer=

tot,, '' meitere Greife ju »erbreiten unb bie Sßeroolb

ber 21nmettbung beSfefbctt, fomie bie Stetten

auf beut ©ebiete ber Slpparate unb ©inriebtungett

\

AKTIENGESELLSCHAFT BÎEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und FlaschenzugkeM"en,
Kurzgliedrige LasfkeHen für Giessereien etc.

Spezial-Keften für Elevatoren, Eisenbahn-Blndketten.
Notkupplungsketren. 5chiffsketten.Gerüstketten. Pflugketten, |

Gleitschutzketten Für Automobile erc.
Cirössfe Leistungsfähigkeit Ogene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN;
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.-G-. BIEL

A.-G. DER VON MOOS SCHEN EISENWERKE, LUZERk
H. HESS&C'f, PILGERSTEG RÜTI ZÜRICH t

bel'annt ju geben, ©ie Seituitg be§ ©emerbemufeum§
bat nun für benâtargau unb Umgebung, bie 2lb=

baltung einel foIc£)en Rurfe§ befcbloffen unb mit §errn
©d)loffermeifter Renner aus Qüridj einen er=
probten fJaciE)te£)rer Ijiefür gemonnen. SOßir machen bie
einfd)lägigen betriebe Ifeinerer unb größerer 2lrt auf
biefen flür§ aufmerffam. ©ie ©ei(ne()mer Ijabcn fid)
juin Refudj beô gaitjen Rurfeâ ju »erpfliebten. 3u
tritt baben auêgelernte 2Irbeiter, SSorarbeiter
unb Stîeifter.

SÔarcttuerjetdjmô junt ©cbmcijcrifibcn 3oIftm'f-
©er fedjfte Rad)trag ju ber beutfcben 2lu§gabe unb ber
oierte Radjtrag ju ber franjôfifcben 2tu§gabe be§ 2Saren=
»erjeiebniffeö junt ©cbmeijerifdjeti Zolltarif finb ebenfo
erfd)ienen. ©ie beiben fjmprimate lonnen bei ber fcbroei=
jerifdjen Dberjotlbireltion in Sern, bei ben 3ollfrei§=
biref'tioncn in 23afel, ©^affbaufeu, ©bur, Sugano, Sai»
faune unb ©euf, fomie bei ben fpauptjollämtern in 23ern,
Sujern, 3üricb unb ©t. ©aüen jum preife »on je 20 Rp,
per ©remplar bejogeit merben.

©infitbr »on ©tfen itnö ©taljl. (SRitget. »on ber
S E. G. E. S.) ©ie ©efamteinfubr au§ ©eutfdjlanb
au ©ifen unb ©tab! unb bereu ©rjeugniffe (©ranfitmare
nidjt inbegriffen) beträgt im Dftober 12,762 ©omten.
©aoon fatten 11,668 ©ounen auf ©ifen unb ©tabl unb
1094 ©onnen auf eifente unb ftäfjlerne ffertigfabrifate.
f}u biefen ßabf^" finb fämtlicbe Sieferungen für ben
beutfcben fpeereêbebarf inbegriffen.

©aö ftnöljürd)crifd)c 2lrbcitôamt erftärt in feinem
Df'toberbericbt; ©ie Sage beê 21rbeit§marfteë
in ©tabt unb Umgebung blieb jiemlid) unoeränbert.
©ie Racbfrage na^ ®eruf§arbeitem, mie aueb nad)
^anblangern, ©rbarbeitern, ©aglöbttern ufm. mar immer
noeb befriebigenb, bagegen bat bie 3a£)£ ber 21rbeit=

ücbenben unter ben ißaubanbroertern, ben 21rbeitern unb
.(pülfsarbeitern ber SRafdjineninbuftrie unb unter ben
|iotel= unb ©efpäftSaitgeftetlten jugenommen. 3« 21uS=

übrung beS 93unbeSratSbefcl)tuffeS betr. bie ffürforge bei
21rbeit§lofig!eit in inbuftrieÜen unb gemerbtieben betrieben
mürben beim Ülrbeitsamte SßetriebS ©infdjränfungcn in
einigen Söebereien unb ©pinnereien au§ bem flanton
ßürieb angemefbet.

Nr. 34 Wnstr. fchwetz. Handw. Zeitvug („Meisterblatt") SS?

ch Zimmern,eister Joh. Schellenbcrg in Zürich is
n»> .3. tztovember gestorben.

^
ch Schmiednieister August Hofstetter in Bollen

(Solothurn) starb an? 7. Nov. im Alter von 3l Jahren
an der Grippe.

P Spenglernieister Heinrich Sprecher-Gut in Hin
wil (Zürich) starb am 3. November nach längerem Leiden
im Alter von 78 Jahren.

Erfindungsschutz. Am 15. November 1888 wurde
in der Schweiz der gesetzliche Schutz der Erfindungen
in Kraft gesetzt und eröffnete das Amt für geistiges
Eigentum seine Tätigkeit. Zur Feier der 30. Wieder-
kehr dieses Tages ließ der Verband schweizer. Patent-
anwälte dein Direktor des Amtes, Herrn Ingenieur
Friedrich H all er, welcher die Leitung desselben seit
dem Inkrafttreten des Erfindungsschutzes in vorzüglicher
Weise besorgt hat und somit heute auf eine dreißig-
jährige erfolgreiche Wirksamkeit zurückblicken kalln, durch
die in Bern wohnenden Verbandsmitglieder eine von
Herrn Kunstmaler Rudolf Münger in gewohnter meister-
hafter Weise ausgeführte Glückwunsch- und Dankadresse
überreichen, in welcher die hohen Verdienste des Jubilars
um die Einführung und Ausgestaltung des Schutzes des

gewerblichen Eigentums gebührend anerkannt und ver-
dankt werden. Wir hoffen, daß es Herrn Direktor Haller
hoch recht lange vergönnt sein möge, dem Amt für gei-
stiges Eigentum in voller Rüstigkeit und Geistesfrische
vorzustehen.

Wettbewerb. Der Verband schweiz. Konsum-
vereine (V. S. K.) in Basel hat sich entschlossen,
stnen Wettbewerb auszuschreiben, um Entwürfe für
formschöne und billige Möbel zu erlangen, wie
ste den heutigen Bedürfnissen einfach lebender Volkskreise
entsprechen. Gegenstand des Wettbewerbes ist die Aus
P'beitung von Entwürfen eines Hausrats für eine Drei
Mimerwohnung. Für den Wettbewerb wurde eine Summe
von 10,000 Fr. ausgesetzt. Das Preisgericht setzt
mh aus den Herren Prof. I. de Praetere, Genf, Prof.
^r. K. Moser, Zürich, und Direktor Dr. H. Kienzle,
Znsel, zusammen. Die Entwürfe müssen bis zum 1. März
1010 an die Verwaltungs-Kommission des Verbandes
schweizerischer Konsumvereine in Basel abgeliefert werden.

Karbidprovutliou. Das Schweizerische Volkswirt-
Ichastsdepartement hat über die Karbidproduktion Ver-
^gungen getroffen, wonach sämtliche schweizerische Karbid-

erke verpflichtet sind, der Nachfrage des schweizerischen

Konsums bis zu mindestens 20 > ihrer Produktion zu
genügen. Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft

üd den schweizerischen Karbidwerken Weisung erteilen,
Z! welchen Stelleu, zu welchem Preise und in welchen

^Uant'täten die oben genannten 20 °/o ihrer Produttion
'Anliefern sind. Die Preise für den Jnlandkonsum
ts^den monatlich durch die Abteilung für industrielle
^

îkgswirtschast festgelegt.

». Fachkurs für Azetisten-Schweitzuntz am kantonalen
.Jwerbeniusenm in Aarnu vom 9. bis 13. Dezember

Wch von 9 bis 12 und l'/z bis 5 Uhr. Anmeldung
w».- ^Vogramm bei der Direktion des Gewerbe-

i^nis in Aarau.
lsu se autogene Schweißmethode ist zu einem wichtigen

Mhen der modernen Metallbearbeitung geworden.

AK»''c nw in jeder Schlosserwerkstätte, in allen metall-
i>tirk! .en Betrieben ein Schweißposten in Tätigkeit ist,

Äeu '"îcht mehr ferne sein. Es sind deshalb in letzter

'vvrk Reihe von Autogcnschweißtürsen abgehalten

fehi-?^'. Sie dienen dazu, das autogene Schivelßver-
weitere Kreise zu verbreiten und die Vervoll-

ll,»^ ""Hg der Anwendung desselben, sowie die Rene-

mis dem Gebiete der Apparate und Einrichtungen

kssis eàk im e!â>5cli ge5às>5Zks XeiiS"
IXI nei"r

selten sllsr^ct kür inciusirielle ^v/ecRe
l<stidk'iek'se unc!

kui'iglíeHk'ig^ fiât' (Giessereien skL

Spells! XsNsn rlsvswren
iioikuppwngsksiwli Zàikksttsn.ciêl'usMsNsn, PNugkeiien.

Q!sii5cNu^l<siisn -»c.

bekannt zu geben. Die Leitung des Gemerbemuseums
hat nun für den Aar g au und Umgebung, die Ab-
Haltung eines solchen Kurses beschlossen und mit Herrn
Schlossermeister Fenner aus Zürich einen er-
probten Fachlehrer hiesür gewonnen. Wir machen die
einschlägigen Betriebe kleinerer und größerer Art aus
diesen Kurs aufmerksam. Die Teilnehmer haben sich

zum Besuch des ganzen Kurses zu verpflichten. Zu-
tritt haben ausgelernte Arbeiter, Vorarbeiter
und Meister.

Warenverzeichnis zum Schweizerischen Zolltarif.
Der sechste Nachtrag zn der deutschen Ausgabe und der
vierte Nachtrag zu der französischen Ausgabe des Waren-
Verzeichnisses zum Schweizerischen Zolltarif sind ebenso
erschienen. Die beiden Jmprimate können bei der schwei-
zerischen Oberzolldirektion in Bern, bei den Zollkreis-
direktionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lau-
sänne und Genf, sowie bei den Hauptzollämtern in Bern,
Luzern, Zürich und St. Gallen zum Preise von je 20 Rp.
per Exemplar bezogen werden.

Einfuhr von Eisen und Stahl. (Mitget. von der
3 R. E. K. 8.) Die Gesamteinfuhr aus Deutschland
an Eisen und Stahl und deren Erzeugnisse (Transitware
nicht inbegrifsen) beträgt iin Oktober 12,702 Tonnen.
Davon fallen 11,668 Tonnen aus Eisen und Stahl und
1094 Tonnen auf eiserne und stählerne Fertigfabrikate.
In diesen Zahlen sind sämtliche Lieferungen für den
deutschen Heeresbedars inbegrifsen.

Das stadtzürcherische Arbeitsamt erklärt in seinem

Oktoberbericht: Die Lage des Arbeitsmarktes
in Stadt und Umgebung blieb ziemlich unverändert.
Die Nachfrage nach Berufsarbeitern, wie auch nach

Handlangern, Erdarbeitern, Taglöhnern usw. war immer
noch befriedigend, dagegen hat die Zahl der Arbeit-
üchenden unter den Bauhandwerkern, den Arbeitern und
Hülfsarbeitern der Maschinenindustrie und unter den

Hotel- und Geschästsangestellten zugenommen. In Aus-
ührung des Bundesratsbeschlusses betr. die Fürsorge bei

Arbeitslosigkeit in industriellen und gewerblichen Betrieben
wurden beim Arbeitsamte Betriebs-Einschränkungen in
einigen Webereien und Spinnereien aus dem Kanton
Zürich angemeldet.
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StacUlidjc SubmiffionsniMcv. 3m Kanton £f>ur
g au arbeitet man gegenwärtigem ber ©Raffung eitteS
fantonalen SubmiffionSantteS. ©in oorläufig auSgear=
beiteteS Begtement ftettt folgenbeS fefi: ®aS ©ubmiffiott§=
amt beftänbe an§ 5 Çftitgliebern, tßräfibent unb ätftuar
nnb 3 Fachmännern als Sad)oerftättbige, bie non ffall
àn $alt geroählt werben, nämlid) je ein Vertreter ber
treiben Parteien unb ber britte oom SubmiffionSamt
(atë ?ßräftbent mar oorläufig ber ©eroerbefefretär in
2tu§ftc|t genonmien) beftimmt. ®a§ SubmiffionSamt
fottte fafultatioen ©fjaraïter fjaben, bas Reifst nur bei

„erheblichen ijtreiSbifferengen" (5—10 iprogeni) angerufen
toerbett, unb groar für äße Strbeiten unb Sieferungen, bie
ber Staat gu nergeben hatte, roie für folctje non ©emeittben
unb Korporationen, bie StaatSunterftütgung genießen.

®ie Kofien £)ätte in ber .Çiauptfac!)e ber Staat gu
übernehmen; nur für ben Sad)oerftänbigen ber Uuter=
neunter müfjten biefe auffommen. Sas fantonale Bau=
bepartement mar ber Sacfye gugetan unb wollte bie 3n=
ftitution prooiforifd) für 2 bis 3 3<-i£)te in Kraft feigen.
Bad) anfänglicher Oppofition.erflärte fict) fdfliefgltd) aud)
ber Baumeifteroerbanb bamit einoerftanben. 3» biefem
Sinne mürbe bie Berorbnuttg bem BegietiutgSrat oor=
gelegt; er f'ant aber in feiner Beratung nur bis gu §4
unb befdilof;, gegen ben Stntrag beS BaubepartementS,
eS fei bie enbgültige Beratung bis gur Ürüdfefjr normaler
Seiten gu fiftieren. Siefe Stellungnahme machte böfcS 93tut
in ©emerbefreifen, unb eS mar beabfidjtigt, bie 2tngetegen=
fjeit cor baS fyotitm beS gangen BerbanbeS gu bringen;
baS totale BerfammlungSoerbot f)inberte bis jetgt baran.

3ngroifd)en rourbe bann auf ©inlabung beS Bau=
bepartementS bamit bocf) ein praftifdjer Berfud) gemad)t.
®er Staat f)atte für baS KantonSfpital in fünfter=
littgen ©taferarbeiten gu oergeben, GS tagen 7 Offerten
oor: nieberfte ffr. 18,787, böd)fte ffr. "24,257. Oas
SubmiffionSamt, gufamntengefetgt auS ©eroerbefefretär
©ubter als bßräfibent, bem Sefretär be§ Baubeparte=
merits als Slïtuar, groei attfjerfau tottaten unb einem tf>ur=

gaitifdjen^ ©tafermeifter als Sadjoerftänbigen, tagte in
ÜRünftertingen, mo gitnächft — im Beifein bes bauten
tenben Strdjitetten — bie SJtufterfenfter befictjtigt mürben.
•Öierauf ftettten bie brei Sactjoerftänbigen auf ©ruitb
feriöfefter Kalfidation, bie über oier Stunben bauerte,
ben *f3reis feft, ben ein Unternehmer haben müffe, um
auf feine Koften gu fomnten unb babei nod) etroaS oer=
bienen gu tonnen. jSabei tarnen fie auf bie Summe
non ffr. 22,701, nebft einem @g:tragufd)tag non ffr. 584
für Unternehmer, bie infolge größerer ©ntfernung ihre
2trbeiter auSrcärtS logieren müffen, überhaupt mehr

So 2an,;e Vorrat reicht offeriere:

Der Schweizer Holzsiii
in seinen kantonalen und kon-
struktiven Verschiedenheiten
vergleichend dargestellt mit

Holzbauten Deutfdglands
von 5916

4. o Gladbacht Professor am eidgenössischen Polytechnikum in Zürich.
Mit 12 Tafeln in Farbendruck, 49 Tafeln:: in Kupferstich und 164 Holzschnitten ::

»ritte Auflage. Preis Fr. 59.—. Gross Folio.
Werk gilt mit Recht als das beste seiner Art u.letet eine reiche Fülle der wertvollsten u. schönsten Motive.

Bestellungen erbittet

Fritz Schück, Markurstrasse 56, Zürich.

Spefen haben, total atfo ffr. 23,345. 2luf ©raub biefer
Berechnung mürben nun bie Sfrbeiteit an brei Beroerber
oergeben, .üiätte baS Baubepartement ttad) beliebtem
SBobuS bas bitligfte Slngebot berttcfficlgtigt, fo hatte ber
nieberfte Offerent ttad) bem Urteil ber Sad)oerftänbigen
4558 ffrattl'en unb ber groeitnieberfte noch ^aab 3200
ffvanfen eingebüßt.

Glcffrifdjc tfväfe. Sie ©emeinbeoerroaltung ST t) u f i §

befdjaffte ben ©emeinbegliebern gur Grfeid)terung ber
Slufavbeitung be§ fpofgeS eine fahrbare, eleftrifcf) betriebene

ffväfe, bie an oerfcl)iebenen Stellen ait baS Kraftnetg am
gefd)loffen merben fann.

Gin ^olgnerïauf oerfd)affte ber graubünbifd)en ©e=
nteinbe 6. Bittore eine Ginnahme oott 76,500 ffr., bie

für ben Ftoecf einer guten SÖafferoerforguttg ihre Ber«
menbttng finben foil.

Sunt ïôicbcrnufbau in Belgien roirb berichtet: 3"
Belgien roirb ernftf)aft unb planmäßig an ber Böieber«
a u f r i d) t u n g ber'ger ft orten S t ä b r e, ® ö r f e r
unb Bauernhöfe in Sffieftflanbern gearbeitet. Unter
beut Flamen „La littoral belgc-0 hat fid) unter anberent
eine Slftiengefellfchaft gebilbet, bie mittelft ülftien non
100 ffranfen uttb mit Beiträgen größerer Stiftungen
unb ffinanggefellfchaften (gum Beifpiel amerifanifdjeê £Rot=

l'vettg uttb Garnegieftiftung) ba§ nötige Kapital gtt ge^

minnen fud)t, unt terrain erraerben unb.Bauten oer-
fd)iebener 9Irt ausführen gu fönnen. ®as oorliegenbe
Programm macht im allgemeinen bett Gittbrucf fac|oer'
ftänbiger, foliber unb oorfid)iiger Borbereitung auf ge=

meinnü^iger ©runblage. ®vtrd) eine fad)ted)mfd)e Kom-
miffion finb tßtäne ausgearbeitet roorbett unb follen meitere
erroorben merben für bett Bau oerfdjiebetter .Çâufertppen :

ffifcE)er f) äufer, Billen, Bauernhöfe, ©afthöfe, SSerfftättcn,
©efd)äft§hänfer, 9lrbeitermohmtngen ufm. iHlan hofft
aud) in neutralen Säubern, g. B. ber Schmeig/
2lrd)iteften, Sfcedjnifer ttttb Bauarbeiter gut'
3)1 it arbeit git gewinnen, ebenfo baS nötige Bau«
material, ba§ itt einem 3eidnd»uigagiit gefainntelt
würbe. SUS Baumaterialien finb inSbefonbere Gije»/
Badfteine unb ^enrentblöde oorgefehen, um eine rafd)e,

haltbare unb ntöglid)ft billige £>erfte{Iung gu ermöglichen;
auch fallen eoentuell überflüffig weröenbe SJiilitärbaracfet'
oorläufige Bertuenbung finben. Sind) für gemeinfatne
Befdjaffttng ber inneren Ginrichtungen unb beS SJlobitiar?
mit 9îûdfid)t auf Solibität, Bwecfmäfjigfeit - unb Billig
feit toirb oorgeforgt. ®er BerwattungSrat ber ©efeüf

fdjaft, ber auch einen Bertreter in ber Sdjroeig hat, richü'i

einen warmgehaltenen 2lufruf an Behörben unb Boü
ber alliierten unb neutralen Sättber gur SOlitarbeit nn"

9JJitl)ülfe an ber Söieberaufridjtung ber fchwergeprüft^'
ffattbrifcfjen Küftettgebiete.

3'tpttn. (Korr.) Gine einfache 3(rt .polg bau^j
haft gu geftalteit unb oor werfen uttb fd)winben 5". j,
wahren, befolgt man itt 3opan, wo baS §olg einfa^
in Brahwaffer gelegt wirb (Bîifchung ooit Süh«
Slleermaffer) too'burd) bie folloibalen Bcftanbteile be

Holges ausgefällt würben. ®r. Staffer teilt in ben

nifd)en 9)tonatSl)eften" mit, ba^ biefeS Berfahren_ bö

gang gropgügig ait bie fpanb genommen toirb ; eS befiel
fogett. fatferliche ^lolggärten, bie eine Sänge oon ungef^
300 m unb eine Breite oon 30 m aufweifen, in bie

entrinbeten Stämme gebracht merben unb entmeber »

Steinen befd)ioert ittS Sßaffer oerfenft ober fchwimi''^
an ber Oberfläche 3—5 3<*fü'e liegen getaffen tveïb

Säfjt man fie nur an ber Oberfläche fdjwintmem ^
merben fie mit Strohmatten bebedt unt fie geget'

Sonnenftrahlen gu fchühen.
ffür Siefernngen an BBaggonbaufabrifen, oti

^
Marineoermaltung ?c. ift als Bebittgttng aufgefteUt
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Staatliche Submisfionsämter. Im Kanton Thur-
gau arbeitet man gegenwärtig an der Schaffung eines
kantonalen Submissionsamtes. Ein vorläufig ansgear-
beitetes Reglenient stellt folgendes fest: Das Submissions-
aint bestände aus ô Mitgliedern, Präsident und Aktuar
und 3 Fachmännern als Sachverständige, die von Fall
zu Fall gewählt werden, nämlich je ein Vertreter der
beiden Parteien und der dritte vom Submissionsamt
(als Präsident war vorläufig der Gewerbesekretär in
Aussicht genommen) bestimmt. Das Submissionsamt
sollte fakultativen Charakter haben, das heißt nur bei

„erheblichen Preisdifferenzen" (5—10 Prozent) angerufen
werden, und zwar für alle Arbeiten und Lieferungen, die
der Staat zu vergeben hatte, wie für solche von Gemeinden
und Korporationen, die Staatsunterstützung genießen.

Die Kosten hätte in der Hauptsache der Staat zu
übernehmen; nur für den Sachverständigen der Unter-
nehmer müßten diese aufkommen. Das kantonale Bau-
département war der Sache zugetan und wollte die In-
stitution provisorisch für 2 bis 3 Jahre in Kraft setzen.

Nach anfänglicher Opposition, erklärte sich schließlich auch
der Baumeisterverband damit einverstanden. In diesem
Sinne wurde die Verordnung dein Regierungsrat vor-
gelegt; er kam aber in seiner Beratung nur bis zu H 4
und beschloß, gegen den Antrag des Baudepartements,
es sei die endgültige Beratung bis zur Rückkehr normaler
Zeiten zu sistieren. Diese Stellungnahme machte böses Blut
in Gewerbekreisen, und es war beabsichtigt, die Angelegen-
heil vor das Forum des ganzen Verbandes zu bringen;
das totale Versammlungsverbot hinderte bis jetzt daran.

Inzwischen wurde dann auf Einladung des Ban-
départements damit doch ein praktischer Versuch gemacht.
Der Staat hatte für das Kantonsspital in Münster-
lingen Glaserarbeiten zu vergeben. Es lagen 7 Offerten
vor: niederste Fr. 18,787, höchste Fr/24,277. Das
Submissionsamt, zusammengesetzt aus Gewerbesekretär
Gubler als Präsident, dem Sekretär des Baudeparte-
ments als Aktuar, zwei außerkantonalen und einein thur-
gauischen Glasermeister als Sachverständigen, tagte in
Münsterlingen, wo zunächst — im Beisein des baulei-
senden Architekten — die Musterfenster besichtigt wurden.
Hierauf stellten die drei Sachverständigen auf Grund
seriösester Kalkulation, die über vier Stunden dauerte,
den Preis fest, den ein Unternehmer haben müsse, um
auf seine Kosten zu kommen und dabei noch etwas ver-
dienen zu können. Dabei kamen sie auf die Summe
von Fr. 22,701, nebst einem Extrazuschlag von Fr. 5,84
für Unternehmer, die infolge größerer Entfernung ihre
Arbeiter auswärts logieren müssen, überhaupt mehr

L!o »sZät

ver 5cdwei?ei'
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Spesen haben, total also Fr. 23,34.7. Auf Grund dieser
Berechnung wurden nun die Arbeiten an drei Bewerber
vergeben. Hätte das Baudepartement nach beliebtem
Modus das billigste Angebot berücksichtigt, so hätte der
niederste Osferent nach dem Urteil der Sachverständigen
4778 Franken und der zweitniederste noch rund 3200
Franken eingebüßt.

Elektrische Fräse. Die Gemeindeverwaltung Thusis
beschaffte den Gemeindegliedern zur Erleichterung der
Aufarbeitung des Holzes eine fahrbare, elektrisch betriebene

Fräse, die an verschiedenen Stellen an das Kraftnetz an-
geschlossen werden kann.

Ein Holzverkauf verschaffte der graubündischen Ge-
meinde S. Vittore eine Einnahme von 76,700 Fr., die

für den Zweck einer guten Wasserversorgung ihre Ver-
Wendung finden soll.

Zum Wiederaufbau in Belgien wird berichtet: In
Belgien wird ernsthaft und planmäßig an der Wieder-
a u f richtu n g der ' zer störten Städ re, Dörfer
und Bauernhöfe in Westflandern gearbeitet. Unter
dem Namen „1,". littoral tmlp:^ hat sich unter anderem
eine Aktiengesellschaft gebildet, die mittelst Aktien von
100 Franken und mit Beiträgen größerer Stiftungen
und Finanzgesellschaften (zum Beispiel amerikanisches Rot-
kreuz und Carnegiestiftung) das nötige Kapital zu ge-

wiitnen sucht, um Terrain erwerben und Bauten ver-
schiedener Art ausführen zu können. Das vorliegende
Programm macht im allgemeinen den Eindruck sachver-
ständiger, solider und vorsichtiger Vorbereitung auf ge-

meinnütziger Grundlage. Durch eine fachtechnische Kom-
mission sind Pläne ausgearbeitet worden und sollen weitere
erworben werden für den Bau verschiedener Häusertypen:
Fischerhäuser, Villen, Bauernhöfe, Gasthöfe, Werkstätten,
Geschäftshäuser, Arbeiterwohnungen usw. Man hofft
auch in neutralen Ländern, z. B. der Schweiz,
Architekten, Techniker und Bauarbeiter zur
Mitarbeit zu gewinnen, ebenso das nötige Bau-
material, das in einem Zentralmagazin gesammell
würde. Als Baumaterialien sind insbesondere Eisen,
Backsteine und Zementblöcke vorgesehen, um eine rasche

haltbare und möglichst billige Herstellung zu ermöglichen;
auch sollen eventuell überflüssig werdende Militärbaracken
vorläufige Verwendung finden. Auch für gemeinsame
Beschaffung der inneren Einrichtungen und des Mobiliars
mit Rücksicht auf Solidität, Zweckmäßigkeit und Billig-
keit wird vorgesorgt. Der Verwaltungsrat der Gesell-

schaft, der auch einen Vertreter in der Schweiz hat, richtet

einen warmgehaltenen Aufruf an Behörden und Voll
der alliierten und neutralen Länder zur Mitarbeit um

Mithülfe an der Wiederaufrichtung der schwergeprüfte"
flandrischen Küstengebiete.

Aus Japan. (Korr.) Eine einfache Art Holz dau^s
haft zu gestalten und vor werfen und schwinden äst.

wahren, befolgt man in Japan, wo das Holz einsam

in Brahwasser gelegt wird (Mischung von Süß-
Meerwasser) wodurch die kolloidalen Bestandteile de

Holzes ausgefällt wurden. Dr. Rasser teilt in den „Te^i
nischen Monatsheften" mit, daß dieses Verfahren m

ganz großzügig an die Hand genommen wird; es besteh

sogen, kaiserliche Holzgärten, die eine Länge von ungesm

300 >n und eine Breite von 30 m ausweisen, in die „
entrindeten Stämme gebracht werden und entweder "

Steinen beschwert ins Wasser versenkt oder schwimm?

an der Oberfläche 3—5 Jahre liegen gelassen werd
^

Läßt man sie nur an der Oberfläche schwimmen, ^werden sie mit Strohmatten bedeckt um sie gegen

Sonnenstrahlen zu schützen. hje

Für Lieferungen an Waggonbaufabriken, an 5

Marineverwalttmg w. ist als Bedingung aufgestellt,
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Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schlnenbaues und speziell über

v Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schafzungen
2123

bie jur Slbgabe gelangettöert ^ötjer mirtbeften§ ein Qafjr
lang im SBafjer gelegen fjaben.

Sehn (i bed Snd)fiitl)ld gegen ^euer. Um bad

Ôoljroerf bed S)achftul)l§ fdjroer oerbrennlid) ju machen,
befjanbelt man e§ jroedmäjjtg mit SBafferglad unb
dement. «oraudjetjung öabei ift, öajj bad gUttt Sacfp
ftuïjl oerroenöete ipolj gut audgetrodnet ift. ©§ roirb

junäcbft mit einer mit ibrem breifacfjen Volumen Sßaffer
öerbünnten Sßafferglasausläfung gut beftridjert ttnb

auf 24 ©tunben trod'nen gelaffen. ®iefer Slnftrid) mit
nacfjfolgenber Stoclttung roirb jroeimal roiebertjolt. Samt
roirb bad |)oljroerf mit einem ©einenge non einem i£eil
Sentent in nier Seilen obiger SBaffergladlöfuitg oerrübrt,
beftricljen, biefem erften bünnen Sententroaffergladanftricb
bat nad) 24 ©tuttben ein abermaliger Slnftrid) mit ^roei

feilen Sentent auf oier Seilen SBaffergladlöfung ju
folgen. «acl) abermaligem ©introdnen roirb mit reinem

SBafferglad 33 ©rab nacbgeftridien, rooburdj bad

roerf ein gladartiged Slusfeben erhält. Surd) mehrfache

^ßerfud)e ift feftgefteltt roorbett, ba| fo bel)aitbelte§ Sad)=

Hl=§otjroerf felbft in ftarfem fetter nicht in Branb
gerät, fonbern ()öd)ften§ teilroeife oerglimntt.

£iteratitr<
tfaben für SentraüjcUuitgsbcfigei unb »eSer. Bon

iranj §erjo g, .jpeijungdfontrolleur ber ©tabt Lujertt.
Sreid $r. 1.80.
eituug put Anlauf ttnb jur Cualitiitdbcfttmmmtg
on ÄPljlcn, Sovf, $ol) unb anberer Brennmate*

'alien, foroie bereit Berroenbung in Setttrall)etjungs=
Ueffeln. «on $ratts l>erjog, §eijung§rontroueur
er ©tabt Sutern. ißreid 40 @t§.

Beibe Brofdjüren fjabett bei Berroaltungen, 93e£)örben

Erbaten gute Slufnahme gefunben ; fie rourbett oou

m Ülutoritäten ber §eijung§ted)nit empfohlen.

Balladen and ber Sd)rocticrgc)d)id)te. ^Jevaud^
egeben non ©ruft ©f dt mann, ©eîjeftet #r. • >

et'. §r. 9. «erlag: 2trt. Qnftitut Drell guÇlt
' Sürid).

Buch l'ommt einem langjährigen Bebürfnid en -

ft- Sit einem Banbe finb bie beftert Baßaben -

îh bie and ber ©cbroei5crgefd)id)te gefegopft n •

®al)l qefdtah einsig ttacb fünftlerifdjen @e]td)

punften. 2lud) bie ©age, bie SHimbart unb bie Iprifdje
Betrachtung haben biüigerroeife Slufnahme gefunben. $ebe
Seitepoche ift oertreten, oon bett ^fahlbauern hinauf
bië in bie f'rtegerifcfte ©egenroart. Sie oatevlänbifcheit
unb beutfehen Sichter rüden mit trefflichen groben auf:
Heller, «leper, fyrep, Seutfrolb, ©pitteler, Steuert, .fntggcro
berger, Bögtim, 3ql)n u. a., oon jenfeitd bed «heind
©chiller, Uhlanb, platen, Sahn, ©djroab, Singg, ©rütt,
©imrod, Bürger, ©tolberg u. a. Sie ©ammlung ift
berufen, ein recfjted .ßattsbud) ju roerben. Sütel) bie ©chule
roirb e§ gerne ju diäte jiehen, befonbers bie ©el'mtbar»
©chule unb alle 3Jiittelfd)ulen. SSilltommen roirb ed and)
immer fein bei allen patriotifdjen fyeftlicl)feitett, an betten
etroad ©d)roeiserifdje§ jum «ortrag l'ommt, an 2luguft=
feiern, ©olbatenabenben :c. Siefe 100 «allaben ge=

hören aud) in jebe «olfëbibliothel. ©rnft SBürtenberger
hat ba§ Buch mit einer Iraftoollen Siteljeidjuitng att§=

geftatter.

Hat 1er Praxis. - fir die Praxis.
fragen.

NB. £attfd)= sntb '-KrbcitögcfmSe raerben
unter biefe Piubrit tîidjï itnfgettomtncn; berartîge ïînjeigen ges
^ören in ben 3nfernte«teii bes Slatteg. — ®en fragen, meiere
„unter (Stjiffrc" erfdjetnen foüen, tooEe man 50 ®t^. in Sparten
(für >}ufenbung ber Offerten) unb roemt bie forage mit 2tbreffe
bed ffragefieüerg erfdjeinen foE, SO beilegen. ïôentt ïcine
S»îcsrïen toerfee«, îann bie fÇrage sitôt
genoBsmctt teerben.

1105. 28er liefert Sinbemittel für 83ritett§ au§ SJiafdjinen--
bobetfpänen unb Sägmehl? Offerten mit Preisangabe an 28. Söecf,

in «rugg.
1106. SBer liefert ©ilberlot jum töten non SBanbfägebtäts

tern? Offerten an £> Sef), 2Bagenbauer, ©olothurn.
1107. SBer fönnte neue ober gebrauchte ©teiägtromjäbler

(©inpOafeti), 110 Polt, abgeben? Offerten mit Preisangaben an
(MeftrisitätSiuert Sieùeni)ofen b. 3ünri§rml.

1108. 28er fabrijiert ober liefert prima Srf)ioeifipufoer für
©ub, SDteffing, St'upfer unb 2IIumtnium sum autogen @ct)meiben?
Offerten unter ©hiffre 1108 an bie ©jpeb.

1109. 2tuf ein ©runbftüct flieht 2lbroafd)roaffer non burd)=
fd)itititich 100 2Jîin.Aitern. 28er erfteEt mit ©arantte Slnlage sunt
2luffaugen beS ffetteS ic. Offerten unter 6lpfh H09 an bie

©pebition.
1110. SBer liefert tteine SSintelgetriebe, enent. gebrauchte?

Offerten an 9htb. Säd)Ii, llnt.=©h'''cnc'ingen (2targau).
IUI. 28er mürbe baS Çeruntersiehen eïeïtrifcî)er 28iber;

ftanbSbrähte non 3,5 auf ca. 1 mm übernehmen? Offerten unter
©htffre Uli an bie ©jipeb.

IIIS. 28er hätte 28inMeifen absitgeben: 70X10X9 mm
in Stäben non 8,50 m Sänge, 10 ©tücE; ferner 2BinMeifen 50 m
50X50X7 nun unb 135 m 45X30X5 mm; fftacheifen 15 m

70X12 mm; 10 m 80X45X6 mm? Offerten unter
©hiffre 1112 an bie @£peb.

1113. 28er hat für tieinen ©infachgang Sloctfchere, @chat=

tung, 2Bagenteile unb ©ägebtätter absugeben? (©chmunggefcfjtrr
porhanben). Offerten unter ©hiffre 1113 an bie @£peb.
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Beffiteas^ï®*'« roh und imprägniert, in nur bester
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die zur Abgabe gelangenden Hölzer mindestens ein Jahr
lang im Wasser gelegen haben.

Schutz des Dachstuhls gegen Feuer. Um das

Holzwerk des Dachstuhls schwer verbrennlich zu machen,

behandelt man es zweckmäßig mit Wasserglas und
Zement. Voraussetzung dabei ist, daß das zum Dach-
stuhl verwendete Holz gut ausgetrocknet ist. Es wird
zunächst mit einer mit ihrem dreifachen Volumen Wasser
verdünnten Wasserglasauslösung gut bestrichen und hier-
aus 24 Stunden trocknen gelassen. Dieser Anstrich mit
nachfolgender Trocknung wird zweimal wiederholt. Dann
wird das Holzwerk mir einem Gemenge von einem Teil
Zement in vier Teilen obiger Wasserglaslösung verrührt,
bestrichen, diesem ersten dünnen Zementwasserglasanstrich
hat nach 24 Stunden ein abermaliger Anstrich mit zwei
Teilen Zement auf vier Teilen Wasserglaslösung zu

folgen. Nach abermaligen! Eintrocknen wird mit reinem

Wasserglas 32 Grad nachgestrichen, wodurch das Holz-
werk ein glasartiges Aussehen erhält. Durch mehrfache

Versuche ist festgestellt worden, daß so behandeltes Dach-
stuhl-Holzwerk selbst in starkem Feuer nicht in Brand
gerät, sondern höchstens teilweise verglimmt.

Literatur«
tfaden für Zentralheizungsbesitzer und Heizer- Von

iranz Herzo g, Heizungskontrolleur der Stadt Luzern.
5reis Fr. 1.8V.
eitung zum Anlauf und zur Ouakitätsbestuumung
ou Kohlen, Torf, Holz und anderer Brennmate-

ialien, sowie deren Verwendung in Zentralheizungs-
'esfeln. Von Franz Herzog, Heizungskontrolleur
er Stadt Luzeru. Preis 40 Cts.
Beide Broschüren haben bei Verwaltungen, Befinden
Privaten gute Ausnahme gefunden; sie wurden von

-n Autoritäten der Heizungstechnik empfohlen.

Balladen aus der Schweizergcschichte. H""us-
?geben von Ernst Eschmann. Geheftet iH- f-
kb. Fr. 9. Verlag: Art. Institut Orell Futzli
' Zürich.
Das Buch kommt einem langjährigen Bedürfnis ent-

In einem Bande sind die besten Beladen v -

die aus der Schweizergeschichte
Wahl geschah einzig nach künstlerischen Gestch

punkten. Auch die Sage, die Mundart und die lyrische
Betrachtung haben billigerweise Aufnahme gefunden. Jede
Zeitepoche ist vertreten, von den Pfahlbauern hinauf
bis in die kriegerische Gegenwart. Die vaterländischen
und deutschen Dichter rücken mit trefflichen Proben auf:
Keller, Meyer, Frey. Leuthold, Spitteler, Lienert, Huggen-
berger, Vögtlin, Zahn u. a., von jenseits des Rheins
Schiller, Uhland, Platen, Dahn, Schwab, Lingg, Grün,
Simrock, Bürger, Stolberg u. a. Die Sammlung ist
berufen, ein rechtes Hausbuch zu werden. Auch die Schule
wird es gerne zu Rate ziehen, besonders die Sekundär-
Schule und alle Mittelschulen. Willkommen wird es auch
immer sein bei allen patriotischen Festlichkeiten, an denen
etwas Schweizerisches zum Vortrag kommt, an August-
feiern, Soldatenabenden w. Diese 100 Balladen ge-
hören auch in jede Volksbibliothek. Ernst Würtenberger
hat das Buch mit einer kraftvollen Titelzeichnung aus-
gestattet.

Ms à kffam. - M à pmiß.
lW, Geàuss-, Tausch- »nb Arbettsgesnche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, si) Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschiSt werde«, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

í lili Wer liefert Bindemittel für Briketts aus Maschinen-
Hobelspänen und Sägmehl? Offerten mit Preisangabe an W. Beck,
in Brugg.

llttii. Wer liefert Silberlot zum löten von Banvsägeblät-
tern? Offerten an H. Heß, Wagenbauer, Solothurn.

lk<)7. Wer könnte neue oder gebrauchte Gleichstromzähler
(Emphasen), 111) Bolt, abgeben? Offerten mit Preisangaben an
Elektrizitätswerk Bießenhofen b. Amriswil.

Il<)8. Wer fabriziert oder liefert prima Schweißpulver für
Guß, Messing, Kupfer und Aluminium zum autogen Schweißen?
Offerten unter Chiffre 1108 an die Exped.

kltti). Auf ein Grundstück fließt Abwaschwasser von durch-
schnittlich 100 Min.-Litern. Wer erstellt mit Garantie Anlage zum
Aufsangen des Fettes :c. Offerten unter Chiffre 1109 an die

Expedition.
llil). Wer liefert kleine Winkelgetriebe, event, gebrauchte?

Offerten an Rud. Bächli, Unt.-Ehrendingen (Aargan).
ktlk. Wer würde das Herunterziehen elektrischer Wider-

standsdrähte von 3,5 auf ca. 1 mm übernehmen? Offerten unter
Chiffre 1111 an die Exped.

IllL. Wer hätte Winkeleisen abzugeben: 70X10X9 mm
in Stäben von 8,50 m Länge, 10 Stück; ferner Winkeleisen SO m
50X50X7 mm und 135 m 45X30X5 mm; Flacheisen 15 m

70X12 mm; sZ-Eisen 10 m 80X4ZX6 mm? Offerten unter
Chiffre 1112 an die Exped.

lll». Wer hat für kleinen Einfachgang Blockschere, Schal-
tung. Wagenteile und Sägeblätter abzugeben? (Schwunggeschirr
vorhanden). Offerten unter Chiffre 1113 an die Exped.
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